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Beirat

für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

der Stadt Falkensee

kontakt@beirat-falkensee.de
Falkensee, 13.09.2020
Stellungnahme zum TOP 7 der Sitzung des BKSSA vom 02.09.2020

Der Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung wundert sich über die überraschend geäußerten Bedenken des Vorsitzenden der Schulkonferenz der Geschwister-Scholl-Grundschule Herrn Gust, die Umsetzung des inklusiven Teilhabeplans in Form eines neuen Fahrstuhls könnte in die Freiheit der Schule eingreifen die Konzeption neu ausrichten. Der Beirat begrüßt und befürwortet den vorliegenden Antrag DS 7910 der Fraktionen Bündnis90/ Die Grünen und ldJ feat. PPPTHBH. Im Vorfeld der ausstehenden Abstimmung möchte der Beirat die Bedenken entkräften und einen Einigungsprozess begleiten.

Begründung:

· Als Ort der Bildung und Begegnung heranwachsender Generationen kommt Schulen eine besondere gesellschaftliche Verantwortung zu.
· Die Idee eines Fahrstuhls entspricht dem Schulkonzept (entgegen der Bedenken) in hohem Maße: Die Schule verpflichtet sich dem Gedanken der Inklusion außenwirksam und bekräftigt dies mit dem selbstgewählten Motto: „Hand in Hand in Vielfalt zur Gemeinschaft!“ auf ihrer Webseite: http://www.gsg-falkensee.de/die-schule/leitbildergrundsaetze/
· Baumaßnahmen obliegen dem Bauträger, der Stadt Falkensee. Eine „unzulässige Einmischung“ liegt demnach nicht vor.  
· Ein Fahrstuhl wäre ein kluger Schritt hin zur Umsetzung des geltenden UN-Übereinkommens für die Rechte von Menschen mit Behinderung, der darüber hinaus allen Lehrenden, Lernenden sowie deren Verwandten zugutekäme.
· Innerhalb der Brandschutzertüchtigung stehen der Schule ohnehin Baumaßnahmen bevor – der Fahrstuhleinbau lässt sich problemlos in das Brandschutzkonzept integrieren.  

· Das Schulkonzept bekräftigt die Forderung des Antrags: http://www.gsg-falkensee.de/wp-content/uploads/2019/10/Schulprogramm_21.110.19.pdf
Alle Bestrebungen der Geschwister-Scholl-Grundschule, zu einem Ort der Vielfalt zu werden und somit zu einem modernen, zeitgemäßen Bild der Stadt Falkensee beizutragen, sollten gestärkt werden. Nicht zuletzt deshalb befürworten wir den vorliegenden Antrag. Wir vom Beirat weisen darauf hin, dass das Zeitfenster hier eng gesetzt sein sollte, um nicht die einmalige Chance zu verpassen, den Einbau innerhalb der Brandschutzertüchtigung zu realisieren und der Stadt die Möglichkeit zu geben bestehende Gesetze umzusetzen und dafür notwendige Haushaltsmittel umgehend in den Etat einzupflegen.
Hierzu sollten in einer den Prozess begleitenden Steuerungsgruppe Wünsche, Erwartungen, Visionen und letztlich konkrete Ziele erarbeitet werden.

Auf eine wertschätzende, lösungsorientierte Zusammenarbeit freuen wir uns.
 
Christine Plörer 
Stellvertretende Vorsitzende
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